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Land- und Waldbau

Vofteile für Umwelt, Landwïrte und
Jager durcb spiralfönnïge feidbearbeitung

Dr. 3. Schindler

Ei ne unkonvennonelle Form

der Feldhcarhcitung — spiral

förmig — bringt \örteile für

jeden:
— Vorteile fiir den ökoloi

schen Landhau. die Tierwelt

und Jagd
— Kostensenkung/Gewinnstei

gerung heim Iandwirtschaftli

ien Retrieb
Entlastung der limwelt

durch Energieeinsparung

— Landschaftsverhesserung

durch Schaffung von Remisen

und/oder Brache-Insein
— Emlastung des Markies für

Ackerbauerzeuenisse.
Im Oktober beging die Deut

sche Energie-Geseilschaft

(DEG) mit einem Festakt im

Münchner Ratskeüer. unter

der Schirmherrschaft des Bun

desumweltministers Prof. Dr.

Töpfer und auf Einladung des

Oberbürgermeisiers der Stadt

München. das zehnjihrige Ju

bilhum ibrer Gründung.
Dieser Festakt bot auch Ge

legenheit, die Sieger des ersten

bundesweiten ldeenwetthe

t -werbs der DEG. der ..Ener

. ieeinsparung und Umwelt

schutz” zum Motto hatte. zu

prhmieren und der OffentÏich

keit vorzustellen. Die Aus

zeichnungen ..Deutscher Ener

giepreis 198$” wurden in Ver

tretung des verhinderten Bun
desumweitministers von sei
nem Staarssekretar Dr. Gröbl

verlichen.
An dem Ideenwettbcwerb

hattcn zahlreiche ]nteressenien

aus den verschiedensten Fach
gehieten teilgenommen. was

sich auch hei den Preistrigern
widcrspicgelic

Von hcsondcrem Interesse
für Umvelt und Jagd war dahci

cm (ut austicarhciteter und cc
tesicier) Vorschlai des Verlas

scrs zur spiral{örmigen Feidhe

arheitung. der von der DEG

mii einem 3... Enerjoe-Preis

auscezcichnei wurde (em

Preis wurde nicht vcrgcbcn).

In Gesprichcn und Fachdis

kussionen geradc auch mii

Land- und Forstwirten. die

starkes Interesse an der vorge

schiagenen Methode hekunde
ten. wurde empfohlen. dies ei
ner gröfieren fachlich interes

sierten Öffent)ichkeit vorzu

stellen, nicht nur. um den Be

kanntheitsgrad zu erhöhen.

sondern auch. um weitere Dis

kussionen und u. a. cme prakti

sche Verbreitung und Anwen

dung anzuregen.
Aufgrund des beschrhnkten

Platzes können hier nuT die we

sentlichen Grundzüge der Me
thode kurz heschrieben

werden.

ProbemsteHung: vbn alters

her wurde eine rechteckige

form der Felder überliefert.

und hei der hcschDnkten Ver

fügharkcit guicr Bödcn wurde

.Icwcils die letzie Ecke auch he

haui. fOr die vergangenen Ak

kerhauiechniken war die Form

der Felder dahei recht unerheb

lich.
Ahcr auch beim heutigen

Einsatz modernster Grofiag

gregate im feldhau wird die

Tradition rechteckiger Felder

in der Regel ‘ol1 aufrechterhal

ten. Um die Jetzten Winkel” in

den ‘ier Ecken jedes Feldes

bzw die heiden Querseiten
(..Angewandte”) vollsthndig

hearbeiten zu können. entste

hen notwendigerweise Leer

laufzeiten bzw -strecken: die

Traktoren oder Maschinen

müssen zwar gefahren werden

(um jeweils wieder den Anfang

einer weiteren Arbeitszeile zu
erreichen). sind aber wl.hrend

dieser houten nicht produkttv

ccnutzt. Das Ausmaü dieser

Leerlauf2citen ist cme Funk

tion der Arbeitswendckreise

der Agregate und der Bear

heitungsmethode des Land
vi rt 5.

Lösungsvorschlag: Sdmthiche

Leerlaufstrecken können ver

mieden werden. indern eine

kontinuierliche Bearbeitung

errnöglicht wird. Dies wird er

reicht. wenn das Feld spiralför

mig (ahnlich einer Schallplatte)

bearheitet wird. Dabei entste

hen zwangsihufig vier ..abge
rundete Ecken” sowie eine

kreis- oder ellipsenförmige In

sel im Mittelpunkt des (recht

eckigen) Feldes. Solche (Bra

che-) Insein werden also be

wullt nicht maschineli bear

beitet.
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SpiraIfirmii Fe)dbearheitun hult ..ökologischc Nischen” entslehen. Auch unter ökonomischen

Aspekten isi dieses ‘erfahren interessant! Foto B. Winsmann
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Auswirkungen auf Energie
und andere Kosten: Berech
nungen sowie erste praktische
Versuche haben bewiesen. dafi
in Abhhngigkeit vom Wende
kreis moderner feldhauaggre
gate nur insgesamt vier Prozent
— em Prozent (mindestens) der
bisherigen Flche eines Feldes
— dabei unbearbeitet bleihen
müssen (Feldgröiien von 0.25
bis 1 Hektaft. dafür aher Bear
beitungszeiten und Kosten von
41 % his 13 % eingespart sver
den können. Oder. in .. mari
naler” Betrachtungsweise der
Ökonomen ausgedruckt: Für
em Prozent des Ertraces (Men
ge) werden z. Z. meist noch
mindestens 13 % Kosten beim
Feldbau aufgewendet — em gro
teskes Mifiverhaitnis!

Mit dieser Zeit- und Kosten
ersparnis des Landwirts geht
auch cme cntsprechende Ener
gie-Einsparung einher — und
damit in gleichem Malle cme
geringere Umwelthelastung.
Denn cinmal mufi die nun nicht
rnehr bcnöiigtc Energie. wie
z. B. Trcihstoff oder Ahnut
zung der Muschinen. erst gar
nicht mehr erzeugt werden (all
gemcine CJrnultcntlastung
dureh geringere Energiecrzeu
gung). und zum zweiten cntste
hen auch direkt am Ort des
Gesehehens weniger Schad
stoffe. wie etw:i durch gerin
gere Treihstoffverhrennung.

Bedingt durefi die Reduzie
riing der direkten Kosten der
l—eldhe:trheii ting um i.. [1. 13 %
t Feld Von t lui (1 rof1c ) . aher

Sinken des Ertrages (effektive
Anhaufkiche) um nur em Pro
zent. steigt deutlich das Fin-
kommen des Landwirts — er hal
also allen Grund. aflein aus rem
wirtschaftlicher Betrachtung
die vorgeschlagene neue Me
thode anzuwenden.

Fiinde die vorgeschiagene
Bearheitungsweise auf einem
grolien Teil der Gesamtanhau
fiche Anwendung. kann durch
das (leicht) zurückgehende
Mengenangebot durchaus auch
cme gewisse Marktentiastung
(Rückgang der Überproduk
tion) — und damit letztlich auch
Einsparung überfiüssiger
volkswirtschaftlicher Kosten —

envartet werden.

Ökologische Vorteile:

Auller diesen genannten direkt
mefibaren wirtschaftlichen und
Umweltvortei]en erlauht die
spiralfôrmige Feldbearbeitung
wie vorgesehlagen aher zushtz
]ich — und dern wird zunehmend
Bedeutung beigemessen — un
mittelbar umweltfördernde
Mallnahmen. wie z. B. das An
legen von Remisen. Hecken.
Naturhiotop-tnseln. und rege
neriert damit gesunde ökologi
sche Verhltnisse in einen Teil
der Landwirtschaft. Der Land
ssJrt kann dicsc Brache-Inscln
von (mindestens) je 10 his 25
Quadratmetern. die nun an den
hisherigcn vier Eeken und in
der Mdtc des Feldcs aus wirt
schaftlichcn Erwigungcn ent
stehen. einfach unhcarbeitet —

hraeh — liegenlassen. Hat er
aher cm offcncs Ohr tür okolo
gischc Zusamrncnhinge. die
iicrwlt irn Feld im allgemei
ncn oder fOr das (Nicder-)Wilcl

Der Allround
I Naturführer durch

die heimische Tier
und Pflanzenwelt

iescr Naturführer empfiehlt sich fûr alle Natur
frcundc mit wenig biologischen Vorkennt

nissen und all jene, denen em Spezial-Naturführer zu
umfangreich ist. Abgestimmt auf die &dürfnisse dieser
Interessentengruppe, werden auf 240 farbtafeln mehr

als 1900 der wichtigsten hcimischen Tier- und Pflanzen
arten abgebildet und mit kurzen Informationen

vorgesteltt. Als sicheres »Leitsystem< für das Auffinden
gesuchter Pflanzcn oder Tiere sind den beiden

Hauptkapiteln Bestimmungsschlüssel vorangestellt.
Sie führen schnell zu den gewünschten Informationen:

deutsche und lateinische Namen, Angaben Ober GröBen,
Standorte, Verbreitung, Vermehrung, Brutzeiten,

Emâbrung, Verhalten und Gefâhrdungeiner Art. Der dntte
Teil zeigt zahlreiche biologisch interessante Details:
Blattformen, Borken, Knospen, Larven, Bauformen,

Insekten, FraBspuren, Nester, Federn, Eier,
Tierlosung, Spuren und Spinnennetze. Zu beziehen

durch jede Buchhandlung. * Chnstoph Needon/
Johannes PetermannlPeter Scheffel/Bemd Scheiba:

Pflanzen, liere, Spuien... Em Naturführer für die ganze
familie. 1989.279 Seiten mït 1900 farbigen

Abbildungen. Gebunden 29,80 DM
Verlag Paul Parey - SpitalerstraBe 12- 2000 Hamburg 1

Die Skizze ohcn zeigt sche
matisch das CharakteHstische
der vorgeschlagcnen Bearhei
tungsmethode:

PUL
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Land- und Waldbau
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Zeichnung: Lienhard Siegmund

irn besonderen. wird er diesê
Freiflichen bewuGt als Biotop
Inseln naturnah gestalten wol-
n. Oder er steilt sie Interes

sierten (z. B. iligern) daftir zur
Verfügung. wenn er die Kosten
für hestimmte biotopfördernde
Mal3nahmen. wie z. B. das Be
pflanzen mit Hecken. nicht
selhst tragen möchte.

Die förderliche \Virkune
zahlreicher kleinerer Hecken
und Remisen und anderer öko
logisch wertvoller Inseln in ei
ner bisher monotonen ..Kultur
steppe” der ..modernen” Land
wirtschaft auf die Kieintierwelt
sowie Wildkriuter. kurz. auf
das ökologische Gleichgcwicht
im feld. braucht an dieser Stei
le nicht weiter beschriehen zu
werden — dies ist hinlnglich
bekannt.

Wir wo]len aher dennoch den( ptischen” Aspekt nicht ver
essen: Mitteleuropische Kul
turlandschaft verbinden sir
nicht mit riesigen ununterbro
chcncn feldern. wie in der
Pampas oder den Agrarzonen
Nordarnerikas. sondern eben
mii Fcldfldchcn, die ah und zu
mit Hecken und Feldgchölzen
hesaumt sind.

Unser Vorschlag erlauht non
wicdcr die Harmonie zwischen
Okonomie: Ökologic und an
oenchmcm ..Dcsign” der Land-
schaft

l)ie technisch hedingte Miii—
desigröbe ener Freiflich.m in
tIen hiherigen vier Leken tIes
Feldes wurde sveiter ohen iiii

zehn bis 25 Quadrai metern die
1usd in der Eeldmittc etwas
mehr) angegehen. Vvirden en—
geie Kurven vennieden. scil
die Arhei tsgeschvindigkcit
dort nicht verringert werden
soli. muL die cinzelnc Freiflhj
chc sogar etwas gröBcr sein
Gibt der Landwirt dem hiotop
fördernden Gesichtspunkt grô
I3cres Gewicht (was ihm z. 3.
auf Grenzertragshödcn rclativ
icicht fiele). wird er solche öko
logischen Inseln ohnehin be
wu6t teilweise grö8er gestalten
— die Wirtschaftlichkcit des Ak
kerhaus heeintrhichtigt das ja
nicht. So ist es natürlich auch
mëglich — und an manchen Stel
en mag es sogar angezeigt

scheinen —. verschiedene sol
dier nicht mehr behauter Ek
ken mittels durchgehender
Hecken miteinander zu verbin
den. d. h. hewuBt miteinander
zu vernetzen (,,Notzeitbrük
ken” fOr Kleintiere und Nieder
wild).

Eine solche gröBere land
schaftsgestaltende MaBnahme
hringt uns in die Nilhe der Pro
gramme der traditionellen
..Flur-Bereinigung” wie even
tueli auch die der staatlichen
Stiiiegung bisheriger Anhaufiu
chen durch \‘èrzichtprhimien an
den Landwirt.

Zie] der Flurhereinigung war
und ist. den feidhau wirischaft
lich zu gestalten. In der Praxis
bedeutet dies in aller Regel lei
der auch die ..Bereinigung” der
Feldflur von allen Heckcn.
Büschen usss. die der Maschi
nenhearhcitung im \\hgc ste
hen wOrden.

Unsere spiralförmige feid
hearheitung sicht bewui3t Frci
flachen (Hecken) an den defi
nierten Stellen vor — wo sie
nicht mehr stOren. sondern sich
im Gegentcil harmonisch und

vorteilhdtt liii 1_.andsvtsciuilt
tind 1.11155 elt Integrieren . Der
einzige Untersehied: Grüf3e.
Form and Lage dieser okologi—
sehen \ i’ehen ss ercien non am
Reihhret t (des Landwirts oder
Agrar— Ingenieurs) entw orfen —

die das on profit lerende Klein—
tiersselt im Feld vird dieser
Kunstgriff jedoch nicht veitcr
belasten.

\\enn durch die Aimendung
dieser s lethode ncnncnswerte
Teilfihichen aus dem Anhau ge
nommen sverden. mül3te he
hördlicherseits geproft werden.
oh dabei Primien aus deni Flh
chenstiliegungsfonds an den
Landsvirt zu zahlen sind. Nach
Möglichkeit soilte hierhei je-
doch gesichert werden. daB em
wesentlicher Teil dieser Subsi
dien fOr die biotopgerechte 3e-
pflanzung jener Freifihichen
verwendet wird (z. 3. eher nie
derwüchsige Hecken als
Schutz- und Aufzuchtstïtten
fOr Kleintiere. Vogel und Nie
derwild).

In den Diskussionen mit
Fachleuten und potentiellen
Anwendern wurde nach den
Grenzen der Anwendbarkeit
oder einschrïnkenden Umsthin
den gefragt.

Die Methode erlaubt Oberall
die genannten Vortei]e. aber
sie môgen je nach lokalen Ge
gehenheiten in unterschiedli
chem AusmaB anfallen. and
dann wird jeder einzelne sie
auBerdem unterschiedlich he
werten.

Wenn z. 3. em Feld von 100
Hektar in dieser GrôBe hei
hehalten werden soli. wird die
Kosteneinsparung. ausge
drückt in Prozent. dtirch spiral
förmige Fcldhcarheitung ver
gleichssseisc gering sein. Wird
dein ökologischcn Aspekt je-
doch dabci Beachtung ge-
schenkt. wird man cme solche
Flhichc vielleicht in zehn oder
2(1 LeIder auttcilcn und crhhiit
dann entsprcchend vie]e Bra

ehe—liisein mit uren ‘5 orteilen
wie ungezeigi — beu best unusglu—
clie r \Vl rt schaft 1 ei ke It

Beu Elhiehen tin our ss enigen
Ar hingegen criunbi keine mo
derne Aekerbaumethode ciiie
\Vi rt scii alt Ii ci kei t . ti r be —

sehrhunkt lhiBt sieh unsere ‘51e-
thode tich hei versehiedenen
Form en der Bew hi sseru ngs
landwirtsehaft anwenden : Hier
bedingen meist hereits verlegte
Leitungcn and Zapf- hzw. 8e-
rieseiungsstellen den Bearhei
tungsgang.

Bel den kreisrundfahrenden
BewhisserungsgroBanlagen. die
ehenso teilweise im lntcnsiv
Geinüseanhau eungesetzt sser
den. mag man gewisse Ahn]ich
keiten mit dem wirtschaftlichen
Aspekt des spiraiförmigen
feldhaus erkennen. ohwohl
das Kreisrund-Bewissern sich
]èdiglich aus der Anlage-Tech
nik ergab.

Die spiralförmige Feldhear
beitungsweise steilt hineegen
nicht auf kreisrunde Ghinge ah —

das würde wou auBerdern in
der Praxis keine Akzeptanz fin-
den —. sondern lediglich auf
..ahgerundete Ecken”. wie o. g.
Zeichnung verdeut]ichen
woilte.

Als fazit der spiralfôrmigen
Feidhearbeitung darf dreierlei
zusammengefal3t werden:
1. Wirtschaftlichkeit des Ak
kerhaus. kologie and positive
Landschaftsgestaltun können
miteinander harmonisiert
werden.
2. Umwe]tverbesserung kostet
hei diesem ‘v’orschlag nicht nur
niclits. sondern bringt allen
noch zushitzliche Ertrhge.
3. Jhiger und anderen Natur
freunden eröffnen sich hier
durch neue Argumente and
Methoden. mitteis derer sie auf
den versthirkten Schutz der
Umwelt mit hinwirken können.
Ihrem Image in der Offentlich
keit svird dies gewifi nicht scha
den.

KRANKEN- LEBENS- UNFALL
SACHVERSICHERUNGEN

Erzbergerstr 9-15
6800 Mannheim 1
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